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Umfall der Herrenhaus Kommiſſion
Die HerrenhausKommiſſton für das gleiche Wahlrecht Weitere feinöliche Vorſtöße im Weſten abgeſchlagen

WTB Berlin 1 Oktober In der heutigen Sitzung der Siebenzehner Kommiſſion des Herren
hauſes wurde nach kurzer Ausſprache unter Ablehnung der Anträge auf Einführung eines Berufs
oder eines Gruppenwahlrechts dem gleichen allgemeinen direkten Wahlrecht nach der Re
gierungsvorlage unter Hinzufügung einer FZuſatzſtimme für ein Alter von 40 Jahren zugeſtimmt

Die Weiterberatung wurde ſodann auf morgen vertagt

Deutſcher Abenöbericht
WTB Berlin 1 Oktober abends Amtlich
Heftige Angriffe des Feindes in Flandern beider

ſeits von Cambrai und in der Champagne wurden
abgewieſen

Wiener BSericht
WTB Wien l Oltober Amtlich wird verlautbart
An verſchiedenen Stellen der albaniſchen Front örtliche

Kämpfe Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes

Die politiſche Lage in Berlin
Berlin 1 Oktober Eigene Drahtnechricht Die voli

tiſche Lage und die Frage der Regierungsbildung haben durch
Herrn von Payers Ablehnung das Kanzleramt zu übernehmen
und durch das Erſcheinen des Prinzen Max von Baden als Kandi
daten für den Kanzlerpoſten ein neues Geſicht bekommen Der
Prinz der ſchon heute in Berlin eintrifft wird mit den Portei
führern Beſprechungen haben und daraus wird ſich dann ergeben
oh es ihm möglich ſein wird die Nachfolge des Grafen Hertling
zu übernehmen Man kann den Verlauf der Entwicklung alſo
wohl dahin zuſammenfaſſen daß ſich der Prinz nach varlamenta
riſchem Brauch vergewiſſern wird ob er ein Kabinett bilden kann
das ſich auf eine feſte Mehrheit ſtützt Es wird dabei in erſter
Linie auf die Sozialdemokraten ankommen Die drei Mehrheits
parteien haben ſich anf ein gemeinſames Programm geeinigt das
Herrn von Paner unterbreitet worden iſt und das zurzeit noch den
Gegenſtand von Verhandlungen zwiſchen dem Vizekanzler als Ver
treter der Krone und den Parteiführern bildet Unter den Ver
einbarungen die die Mehrheitsparteien in den interfrak ionellen
Beſprechungen getroffen haben dürfte ſich auch der Verzicht auf
Aufhebung des Artik ls 9 der Rreichsverſaſſung befinden Die
Rildung eines Koclitionsfabinetts iſt an der ablehnenden Haltung
der Sozialdemokratie geſchriſert Es wird ſich alſo nur noch um
eine Mehrheitsregierung handeln können Dabei entſteht die
Frage ob die naionollißerale Frak ion dieſem Block angehören
joll Die Sozialdemokratie möchte die Regierung auf eine enge
demokratiſche Grundlage halten während die jetzt noch die Ver

hand rungen führende Regierung und auch die Zentrumsfraktion
der Meinung ſind daß die künftiee Regierung auf möglichſt breiter
rarlamentariſcher Grundlage ruhen ſoll Die Nafionalliberalen
haben bekonni lich ebenſo wie euch die Sozialdemokraten erſt vor
wenigen Tagen ein Programm aufgeſtellt Auf dieſen Erklärungen
dürften ſich die beiden Fraktionen keum zuſammenfinden Es
wird ſich nun darum handeln ob die Na fionalliberalen das von
den Mehrheisparteien aufgeſtellte gemeinſeme Programm an
nehmen können das beſonders gegenüber den ſozfaldemokratiſchen

Forderungen einige Miſderungen au weiſen dürfte Der Jnhalt
des Programms wird übrigens vielleicht anch noch Aenderungen
erfahren da er ja noch Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen
den Mehrheitsparteien und den cnunderen mahgebenden Faktoren
ſein wird

Bonar Law über den bulgariſchen
Fuſammenbruch

Haagag 1 Oftober Privattclegcamm Reu er meldet aus
Lordon Vonar Loew bielt geſtern eine Programmrede für die
Kriegsanlcihe Daßei erkl e er u a Monag mittag 12 Uhr
haben die Feindſeligkeiten cn der mezedoniſchen Front
dem eben vunerzeichnefen kommen gem ß ihr Ende ge
ſunden Des Akemmen überträgt den Vor Delen die Kon
tro e über die bulgariſchen Fiſenkahnen ſo daß Vulgarien nun
mehr den Verbünde en ercceeli fert iſt Damit iſt die Verbindung
Deutſchlands mit dem Orient abge chnitten und der Tranm
eines Mittelenropa erſoſchen Beim Abſchluß des
Maffenſtiſlitandes und der Feſtſetzung der Bedingungen herrſch e
völliges Finverſtändnis zwiſchen der griechiſchen Regierung und
den Verbündeten

10000 Türken fapituliert
Saag 1 Oktober Privattelegramm

amtlich aus London Eine große türkiſche Streitmacht von etwa

Stefani aus Sofia daß die Haltung der ſozialiſtiſchen Partei

Reuter meldet gung

10 000 Mann hat ſich bei Ziza in der Gegend von Ammon den
britiſchen Truppen ergeben

Fur bulgariſchen Unterwerfung
Haag 1 Oktober Privattelegramm Der Nienwe

Rotterdamſche Courant meldet aus Poris Die miliſfäriſchen
Opcrationen der verbündeten Armeen die bis nach Uesküb und
in Feindesland hinein führten zwangen die bulgariſche Armee
die Waf en zu ſtrecken Am 29 September 11 Uhr abends unter
zeichneten die von der bulgariſchen Regierung genannten Bevpoll
mächtigten in Soloniki den Waffenjtillſtand und am 30 Sept
mittags 12 Uhr wurden zwiſchen den bulgariſchen Truppen und
den Verbündeten die Feindfeligkei en eingeſtellt

die Haltung der bulgariſchen Sozialiſten

Frankfurt a 1 Okt Cigene Drahtnacßricht
Die Franklf Ztg meldet aus Baſel Nach einer Pariſer
Meldung der Neuen Korreſpondenz berichtet die Agencia

Bulgariers bei dem Entſchluß Malinows eine wichtige Rolle
ſpielte Jn der Tat hat das Zentralkomitee der fozialdemo
kratiſchen Partei am 22 Septbr beim Miniſterpräſidenten
vorgeſprochen unv darauf beſtanden daß die politiſche und
militäriſche Lage fofort in der Sobranje zur Dislrſſion ge
ſtellt und Friedensbeſprechungen mit den Alliierten eingeleitet
würden Kriegsfeindliche Kundgebungen hatten in Sofia
und Phillipopel ſtattgefunden

Kann ſich Bulgarien auf die Dauer
unterwerfen

Frankfurt a 1 Okt Eigene Drahtnachricht
Die Züricher Poſt ſchreibt zur Unterzeichnung des Friedens
vertrages mit Bulgarien Abzuwar en iſt ab dieſes Abkom
men halten kann Das militäriſche Spiel wird von den
Mittelmächten in Bulgarien auch dann noch kaum verloren
gehen wenn in politiſcher Hinſicht nicht viel mehr zu hoffen
iſt Es iſt nicht zu überſehen daß der Miniſterpräſident Mali
now niemals eine ſtarke Mebrheit hinter ſich hatte Jn der
Sobranje kann dieſe Mehrheit leicht zur Minderheit wer en
wenn die Bedingungen di die Entente Bulgarien auferlegt
derart harte ſind daß auch ein völlig beſiegtes Bulgarien
nichts Schlimmeres erwarten könnte

Pariſer Begeiſterung

Genf 1 Oktober Privattelegramm Die Nachricht von
der Unterwerfung Bulgariens hat in Paris noch größere Be
geiſterung ausgelöſt als alle bisherigen Erfolge des Mar
ſchalls Foch Die Zenſur erlaubt jedoch den Blät ern nicht die
Kapitulations bedingungen mitzuteilen Petit Poriſien ver
ſichert daß die Entwaffnung der bulgariſchen Armee ſofort nach
Unterzeichnung der Kapitulagtion am Abend des 29 September
begonnen hat Von direk en Friedensver handlungen zwiſchen
Bulgarien und der Entente könn vorläufig keine Rede ſein Die
Zeitungen halten auch mit SErörterungen über das Verhältnis zu
Bulgeorien zurück und begnügen fich damit die Rückwirkung des
bulgariſchen Ahfalles auf die allcemeine Lage zu eröriern Tour
nal des Debats betont wie nützlich es geweſen ſei die maze
doniſche Front aufrecht zu erhalten Andere Blätter machen nicht
ohne Posheit darauf au merkſem daß es Briand war der die
Expedition von Saloniki durchſese trotz der beißenden
Kritik des demaligen Zeitungsdir ktors Clemenceau Der
Temps will den politiſchen Ereigniſſen nicht vorgreifen hofft

aber daß es in der Türkei als ſchwerer Schlag und in Oeſterreich
Ungarn vielle cht as günſtige Gelegen seit angeſehen wird durch
die Oefterreiſch Uneern eine Entſchuldigung für einen
Friedensſchluß erholte

Beruhigende Feußerungen Wekerles
Budapeſt 1 Oktober Vrivattelegramm Jn einer

Vormittags abgehaltenen Sitzung des Börſenrates erklärte
der Präſident er habe vom Miniſterpräſidenten Wekerle
über die im Umlauf befindlichen Gerüchte die Lage be
trefſend beruhigende Erklärungen erhalten Der ganze
Börſenrat begab ſich ſodann in den BVörſenſaal wo der Prä
ſident de Erklärun on Wekeyles zur Verb ſung hrac e
Darnach ſei die genügend geſchüßt Hinſichtlich der
Erlangung eines Friedens würden die erforderlichen Schritte
im Einvernehmen mit Deutſchland erfolgen Die allgemeine
Lage ſei wohl ernſt gebe aber keinen Anlaß zur Beunruhi

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Ungebrochener Mut
Zum 71 Geburtstage

des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg
Jahrelang ſteht der Feind im Lande Die wichtigſtew

jedenfalls wertvollſten Landesteile ſind von ihm beſetzt Die
Kohlenverſorgung kann nur auf ſchwierigen Umwegen und
durch die nicht immer bereitwillige Hilfe eines der Verbün
deten gewährleiſtet werden weil gerade die eigenen Kohlen
felder zu einem Teile im Beſitze des Feindes ſind Gewaltige
Kenſchenmaſſen ſind hingeſchlachtet worden bei dem vergeb
lichen Bemühen den Feind zum Lande hinaus zu treiben
Eine Reihe von an ſich bedeutenden Heerſführern hat ſich an
dieſe große Aufgabe herangemacht immer mit dem gleichen
negativen Erſolge Der Feind blieb wo er einmal war Er
behauptete den Boden den ſeine Truppen einmal erobert
hatten Bedeutende Hoffnungen die das Herz aller Bürger
hatten höher ſchlagen laſſen werden zuſchanden Jtalien
vermag die Entſcheidung nicht zu bringen Rumänien bleib
gleichfalls ohnmächtig liegt ſogar ſelbſt bald am Boden ſehn
ſüchtig nach der Hilfe ausſchauend die die Entente nicht
bringen kann Endlich bringt auch Nordamerika nichts als
Enttäuſchungen Und damit iſt das Maß der zerflatterten
Hoffnungen noch nicht geleert Der größte und ſtärkſte
Bundesgenoſſe mit ſeinen Millionenheeren die man einſt mit
einer Dampfwa ze verglich ſcheidet aus den Reihen der Mit
kämpfer Man glaubt ſich verraten und verkauft und läßt
die Hoffnung doch nicht ſinken Der zweite Bundesgenoſſe
folgt Auch er Rumänien ſchließt einen Sonderfrieden
und kehrt der Entente den Rücken

Und doch kein Zuſammenbruch Weshalb ſollen wir
heute nicht anerkennen welche Leiſtungen das fran öſiſche
Volk an der Front und im tapferen Ausharren und Erdulden
hinter ſich hat Eine Fülle von Enttäuſchungen iſt faſt ſpur
los an dieſem Volke vorübergegangen Es iſt ſo leicht zu be
geiſtern daß immer wieder Mut und Stimmung von einigen
wenigen weithin ſichtbar hervortretenden Führern gehoben
werden konnten Prüfen wir ſelbſt ob und wie viel die Da
heimgebliebenen in Deutſchland davon lernen können

Deutſchlands Truppen verloren noch keine Feſtungen auf
dem eigenen Boden Sie räumten noch niemals Gelände in
dem die deutſche Sprache erklingt Noch niemals traten
deutſche Heere im Weſten auf heimatlichen Fluren den Rück
zug an Eine jede Operation vollzog ſich auf fremden Ge
bieten Jahrelang nichts als Sieg Gewaltige Beuteziffern
erfreuten Dutzende von Monaten des Deutſchen Herz Wie
viel ſtärker müſſen da Mut und Zuverſicht im deutſchen Volke
ſein als etwa bei den Franzoſen Auch ein ſich anbahnender
Verrat eines bisherigen Mitkämpfers kann dieſen Mut nicht
zum Brechen bringen Die deutſche Zuverſicht muß zu feſt
ſein als daß ſie durch einen Verrat gebrochen werden könnte

Nicht zuletzt iſt es die gute Sache für die wir kämpfen
Deutſchland ſchloß niemals Geheimverträge zur Aufteilung
fremder Länder Jmmer nur hatte es die Verteidigung der
eigenen Landesgrenzen im Auge Und wem auch das alles
nicht genügt der blicke auf die feindlichen Eroberungspläne
die ſich täglich mehr enthüllen Kaum glaubt man gegenüber
der Türkei gewonnenes Spiel zu haben da fällt die letzte
Scham der brutalſte Raub tritt zutage Die Mächte der
Entente ſcheuen heute nicht mehr die Bekanntgabe ihrer Er
oberungspläne in der aſiatiſchen Türkei Ungeniert erörtert
man heute den Gedanken daß Paläſtina und Meſopotamien
an England ſallen und daß Syrien Frankreich als Kriegs
beute erhalten ſoll Als läſtigen Firlefanz wirft man heute
auch den Schutz der kleinen Nationen beiſeite Wie
Griechenland vergewaltigt und in die Rolle eines verſklavten
Heloten herabgedrückt wurde ſo ſoll es heute auch mit Bul
garien geſchehen Das was bisher über die Bedingungen
bekannt geworden iſt die die Entente angeblich den Bulgaren
auferlegen will ſpricht deutlicher als andere

Roch einmol wird uns dadurch klar gemacht für was
wir kämpfen Heute kann es darüber nicht den geringſten
Zweifel mehr geben Es geht um den Weiterbeſtand des



Deutſchen Reiches Wenn man auf der Gegenſeite die furcht
baren Bedingungen noch verhüllt die man gern dem Deut
ſchen Reiche diktieren möchte ſo geſchieht das lediglich weil
noch Hindenburg mit der unbeſiegten Wehr
macht da iſt Der geniale Führer der heute ſeinen 71 Ge
burtstag begehen kann iſt mit ſeiner erfolgreichen Abwehr
die Urſache daß die Ententemächte noch nicht mit ihrem Pro
gramm herausgerückt ſind das ſie gegenüber Deutſchland ver
wirklichen möchten Und trotzdem ſickerten die Wünſche die
weite Kreiſe jenſeits der Schützengräben heute haben immer
deutlicher durch Jn Frankreich begnügt man ſich kaum noch
mit der linken Rheinſeite und in England erörtert man
wieder allen Ernſtes die Auslieſerung der geſamten Flotte
Deutſchlands und die Zahlung einer ungeheuerlichen Kriegs
entſchädigung Vor vielen Jahrhunderten begnügte man ſich
mit einzelnen Sklaven Hier ſoll nach dem Willen der
deutſchen Gegnerein ganzes Volk zu Sklaven
gemacht werden Das ganze Deutſchland ſoll es ſein
das künftig für Paris und London harte Fronarbeit zu leiſten

hat Nichts anderes bedeuten die Pläne der Ententemächte
die ſich langſam enthüllen Müſſen wir uns da nicht auf die
letzte Kraft beſinnen Können wir noch im Zweifel darüber
ſein daß ein jeder unter uns ein Jntereſſe daran hat daß vie
ſchändlichen Pläne der Feinde Deutſchlands zum Scheitern
gebracht werden Unverzagt draußen und da
heim Das muß die Loſung gegenüber den wahnſinnigen
Forderungen unſerer Gegner ſein Verſtärkte Anſpannung
aller Kräfte muß es gerade am heutigen Geburtstage Hin
denburgs durch die deutſchen Lande ſchallen Dem Manne
der uns von Sieg zu Sieg führte der uns durch mehr als
vier Kriegsjahre den Feind von der Heimat fernhielt kann
kein beſſeres Geſchenk dargebracht werden als das Gelöbnis
Wir wollen uns nicht beugen nicht mutlos
und un verzagt werden Wir wollen als ein Ge
ſchlecht von Tapferen auch dem Schwerſten ungebrochen ent
gegengehen weil wir keine Neigung haben wieder Sklaven
zu werden Seinem Pidder Lüngg läßt Detlev von Lilien
cron die ſtarken Frieſenworte ſagen Lewwer duad us
Sklav Auch für uns haben dieſe Worte heute Geltung
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Das Herrenhaus in Verlegenheit
Die Kommiſſion des preußiſchen Herrenhauſes ſollte

eſtern vormittag elf Uhr zu einer entſcheidenden Sitzung
über die Wahlrechtsfrage zuſammentreten Es ſollte wie
berichtet die Abſtimmung über das gleiche Wahlrecht vor

nommen werden Da die Regierung aber infolge des
ücktritts der ſämtlichen Miniſter nichtvertreten war ſo ſah ſich die Kommiſſion genötigt ſich

zunächſt auf heule nachmittag 3 Uhr zu vertagen
Jn der Nachmittagsſitzung iſt dann das gleiche geheime

und direkte Wahlrecht angenommen worden Siehe beſon
dere Meldung an der Spitze des Blattes Die Red

Z

Die Sozialdemokratie und die neue Lage
Aeußerungen des Vorwärts

Der Vorwärts erklärt die ſozialdemokratiſche Partei werde
zeigen daß ſie regieren könne wenn nian ihr Gelegenheit dazu

Die t fordere ganze Männer und ganze Entſchlüſſe
Der Vorwurf fährt das Blatt ſort daß wir uns mit

bürgerlichen Parteien an einen Tiſch ſetzen wollen kann
uns nicht ſchrecken Des Gegenſatzes der uns von ihnen in
letzten Fragen der Geſellſchaftsordnung trennt ſind wir uns wohl
bewußt und denken nicht daran ihn zu verkleiſtern Doch nicht
um ſie handelt es ſich jetzt ſondern um die Wiederkehr des
Friedens um den Eintritt des deutſchen Volkes in einen
Friedensbund freier gleichberechtigter Völker um den entſcheiden
den Uebergang zu demokratiſchen Regierungsformen Wenn dieſe
Aufgaben gelöſt ſind wird das Volk ſelbſt in zukünftigen Reichs
tagsweahlen berufen ſein über alle Fragen des Staates und ſomit
auch über die Maßnahmen zu entſcheiden die zur grundfätzlichen
Aenderung unſeres Wirtſchaftsſyſtems in ſozialiſti
ſchem Sinne getroffen werden können

Kaum nötig iſt es ſchließlich ſich mit dem Einwand anusein
anderzuſetzen das eigene Staatsweſen verdiene nicht verteidigt
zu werden ſolange es nicht ſo zialiſtiſch geworden ſei

Cehnt Herr von Payer das Kanzleramt ab
Die Verhandlungen der Parteien dauern fort Kelge Koalitionsregierung Prinz

Baden als Kanzlerkandidat Weitere Miniſterkandidaten
Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet ſträubt ſich

Herr von Payer nach dem A vorläufig immer noch die
Bürde des Reichsklanzlerpoſtens auf ſeine Schultern zu
nehmen Sollte er bei ſeiner Weigerung beharren ſo käme
für den Kanzlerpoſten in erſter Linie

Prinz Max von Baden
oder der bisherige Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr
Solf in Betracht

Wie der hört haben ſich die maßgebenden Par
teien des Reichstages dem mit ihnen verhandelnden Vize
kanzler v Payer gegenüber in der Tat dahin ansgeſprochen
daß ſie es für richtiger halten keine alle Parteien um
faſſende Koalitionsregierung zu bilden ſondern es

bei einer ausgeſprochenen Mehrheits
regierung bewenden zu laſſen

Eine Koalitionsregierung hält man im Augenblick für eine
unprakliſche Löſung unſerer inneren Schwierigkeiten vor
allem darum weil damit im Auslande der Eindruck erweckt
werden könnte als wären wir ſchon genötigt zu dieſem aller
lekten Aushilfsmittel zu greifen Heute ſind die Parteien da
mit beſchäftigt ein gemeinſames Programm für ihr Regi
ment zuſammenzuſtellen und nach den geeigneten Kräften
Umſchau zu halten denen ſeine Durchführung anveritraut
werden ſoll Jn ſachlicher Beziehung ſollen die Mehrheits
parteien bereits mehr oder weniger einig geworden ſein
Ueber die

Formulierung ihrer Richtlinien
wird zurzeit mit der Regierung verhandelt man nimmt andaß dieſe Veſprechungen in allerkürzeſter Zeit zum Abſchluß
kommen werden

Der Beitritt der Nationalliberalen zumMehrheiteblock dürfte ſich nur in der Weiſe ermöglichen laſen

daß die Nationalliberalen die Forderungen annehmen die in
dem Programm der Mehrheitsvarteien enthalten ſind Ein
ſolches Programm iſt geſtern abend in der interfraktionellen
Beſprechung aufgeſtellt genehmigt und dann Herrn v Payer
übergeben worden Ueber die Neubeſetzung der Aemter der

Max

Staatsſekretäre und preußiſchen Mintſtfe nen
noch keine endgültigen Angaben gemacht werden Was bis
her darüber verlautet dürfte in der Hauptſache auf Ver
mutungen beruhen

Von anderer Seite wird dem Blatte geſchrieben
Die führenden Mitglieder der Mehrheitsfraktionen

traten vormittags wieder zu einer längeren interfraktionellen
Beſprechung zuſammen um die mit der Neukildung der Re
gierung zuſammenhängenden Fragen insbeſondere das ge
meinfame Programm und die Beſetzung der Aemker zu er
örtern An der Veſprechung nahmen auch Präſident Feh
renbach und Vizepräſident Dove teil Es ſcheint daß die
Mehrheitsfraktionen im weſentlichen einig ſind doch iſt über
den Eintritt der Nationalliberalen in den
Mehrheitsblock ſoweit wir unterrichtet ſind noch nichts ent
ſchieden Die Nationalliberalen wünſchen den Beiktritt und
die drei Mehrheitsparteien ſind einverſtanden unter der Vor
ausſetzung daß man ſich auf ein gemeinſames Programm
einigen kann Zum mindeſten ſteht die Sozialdemokratie auf
dem Standpunkt daß das Programm das von den National
liberalen vor wenigen Tage angenommen wurde keine geeig
nete Grundlage für einen Zuſammenſchluß bieten kann Die
nationalliberale Fraktion trat mittags 12 Uhr zu einer
Sitzung zuſammen in der dieſe Fragen ſehr lebhaft erörtert
wurden

v

Die parlamentariſchen Miniſter
Als Staatsſekretär eines Reichs Schiffahrtsamtes kommt

nach der Voſſ Ztg der Abg Bell in Betracht Von fort
ſchrittlicher Seite wird Verbandsdirektor Fiſchbeck bezeichnet
er wird als Kandidat für das Reichs Juſtizamt genannt Von
ozialdemokratiſcher Seite wird vielleicht Herr Ebert das
eichsamt des Jnnern übernehmen mit dem Poſten wird wie

früher auch die Vertretung des Reichskanzlers verbunden
ſein Der Abg Legien ſoll eventuell das neu zu errichtende
Reichs Arbeitsamt leiten Auch von Dr Südekum als künſ
tigem Schatzſekretär wird geſprochen

ſprechen die Erfahrungen Rußlands eine zu deutliche Sprache
Wir ſuchen den Weg zum Sozialismus zur politiſchen und geſell
ſchaſtlichen Freiheit der Perſönlichkeit nicht über di Niederlage
ſondern über die Selbſterhaltung und den in voller Willensfreiheit
nicht unter fremdem Siegesdik at geſchloſſenen Frieden

Jn einer Welt die von Leidenſchaften zerrüttet iſt und die
in ſelbſtmörderiſchem Wahnſinn gegen ſich wütet arbeiten wir
ſo ſchließt der Vorwärts für die Wiederaufrichtung der menſch
lichen Vernunft

Die leichte Strafe für Bulgarien
WTB Amſterdam 30 September Algemeen

Handelsblad meldet aus London Jn der Antwort der Alli
ierten auf das bulgariſche Angebot wird wie wir ähnlich be
reits in unſerer geſtrigen Nachmittaqz Ausgabe berichteten
mitgeteilt werden daß die Feinkſeligkeiten erſt dann ein
eſtellt werden können wenn Bulgarien mit Deutſchland
eſterreich und der Türkei bricht Die Forderungen die an

Bulgarien geſtellt werden ſollen werden wauürſcheinlich fol
gende Punkte enthalten
a 1 Entwaſffnung und Demobiliſierung der bulgariſchen

rmee
2 Uebergabe der Eiſenbahnen
3 Räumung des ganzen ſeit Vulgariens Eintritt in den

Krieg beſetzten Gebietes
4 Freier Zugang der Entente zu den Wegen die nach

der Türkei Oeſterreich Ungarn und Rumänien führen
Daily News bemerlt dazu daß dieſe VeLingungen

das Mindeſtmaß deſſen wären was die Alliierten zu
geſtehen könnten Die Annahme der Bedingungen durch
Bulgarien würde bedeuten daß ſeine Grenzen ſo bleiben
wie vor dem Kriege und daß ſeine kriegsmüden Truppen ſich
wieder nach ihren Heimatsftätten werden begeben können
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Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

52 Fortſetzung Nachdruck verboren
Modeſta verſah ihr Amt als Haustöchterchen mit ge

wiſſenhaftem Ernſte wie früher unten an den blühenden
Kaſtanien Aber Magnus der zuweilen verſtohlene Blicke
auf ſie warf bemerkte daß ſie dabei zerſtreut war und wie
unter dem Banne einer inneren Erregung ſtand

Hatte Evelyn ihr vielleicht noch nachträglich eine Szene
gemacht Oder ahnte ſie aus den ſtrahlenden Blicken Ha
ralds der ſich kaum mehr Mühe gab feine Gefühle für Mo
deſta zu verbergen daß ſie noch heute in die Lage kommen
ſollte über ihr Schickſal entſcheiden zu müſſen

Was Harald vorausgeſehen geſchah die beiden alten
Herren vertieften ſich gleich nach Tiſche in eine Partie Piquet
während die Fürſtin ihre Handarbeit herauszog und Gräfin
Wirbna eine lange Heſchichte zu erzählen begann von einem
Varon Fiſchleben der gegen den Willen der Seinen eine
Schauſpielerin heiraten wolle

Modeſta ſaß in ſich gekehrt da und blickte mit abweſenden
Augen vor ſich hin Es war offenbar daß ſie die intereſſante
Heiratsgeſchichte der Gräfin nicht im mindeſten anzog

Da erhob ſich Magnus mit ge wungenem Lächein und
ſagte Kommen Sie Modeſta wir wollen ein wenig auf
die Terraſſe gehen Harald hat verſprochen mir die Geheim
niſſe des geſtirnten Himmels zu entſchleiern ein Thema
das Sie ja wie ich weiß ſehr intereſſiert

Modeſta fuhr zuſammen als Magnus das Wort an ſie
richtete Harald ſtand bereits neben ihr um ihr den Arm
u bieten Gräſin Sanderfeld lächelte ein wenig während
ie Fürſtin für einen Augenblick im Stricken innehielt und

ein Geſicht ſchnitt als ginge ihr erſt jetzt ein Licht über ge
wiſſe Dinge auf

Nun Modeſta kommen Sie widerholte MagnusSie ſtand auf aber ohne Haralds Arm zu nehmen

Jch bitte ſich nicht ſtören zu a ſie befangen
Uber ich habe meiner Schweſter verſprochen nach Tiſch zu

ihr zu kommen und kann daher nicht mitgehen
Sie verbeugte ſich gegen die Damen und neigte gegen

n Herren das Haupt dann hatte ſie das Zimmer ver
en
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Mit tief enttäuſchten Mienen blickte Harald ihr nach
War das wirklich nur ein böſer Zufall der ihm dieſe viel
leicht ſobald nicht wiederkehrende Gelegenheit raubte oder
Abſicht

Auch Magnus legte ſich dieſe Frage vor während ſie
dann beide rauchend auf der Terraſſe auf und ab gingen und
Harald ſeiner Enttäuſchung Luft machte

Ahnte ſie was ihr bevorſtand und wollte ſie einer
Werbung ausweichen oder war ſie innerlich mit anderen
Dingen beſchäftigt

Magnus hätte ſo gerne das Erſtere geglaubt aber es
war etwas in Modeſtas abweſendem Blick geweſen das ihm
zuflüſterte Sie iſt ſich den ganzen Abend über Haralds Gegen
wart gar nicht bewußt geworden

Jn dieſer Nacht konnte Evelyn keinen Schlaf findenSie hatte vergeſſen die Läden zu ſchließen und der bleiche

Mond füllte das Gemach mit geheimnisvollem Licht Unten
im Park tönte der klagende Schrei eines Käuzchens in die
nächtliche Stille

Und auf der Terraſſe ging einer mit unermüdlichen
Schritten auf und nieder lange noch nachdem die Wagen mit
den Gäſten bereits fortgefahren waren

Das kann nur Magnus ſein dachte Evelyn Ob er
wohl bereut heute ſo unfreundlich mit mir geweſen zu ſein

Dann dachte ſie an einen anderen dem Modeſta morgen
mit unerbittlicher Strenge ſein Schickſal verkünden würde

Aber das weiche mitleidige Gefühl das dabei in ihr auf
ſteigen wollte kämpfte ſie ſogleich nieder

Nein Modeſta hat entſchieden und dabei ſollte es nun
bleiben Kein Schwanken kein ſchwächliches Rückwärts
ſchauen mehr

Es gab ja ſo viel Troſt wenn man in die Zukunft ſchaute
Evelyn vertiefte ſich immer mehr in dieſen Gedanken malte
ſich das Leben aus das ſie erwartete und fand daß Mognuse
jetzt wo er ihr doch mindeſtens Gedankenſünden im ſtillen
abzubitten hatte e gefügiger ſein müßte als früher

Daß ſie ſeine Liebe ganz verloren haben könnte kam
ihr gar nicht in den Sinn Wenn Modeſta fort war würde
alles wieder ins alte Geleiſe kommen

Jch war ja auch launenhaft und reizbar bis zur Un
klugheit geſtand ſich Evelyn ein Nun will ich mir wieder
Mühe geben ihm den Kopf zu verdrehen Und Modeſta
Sie wird ihn vergeſſen tröſtete ſich Evelyn

und daß die Entente Armeen den Schutz des bulgariſchen Ge
bietes übernehmen würden Kein Volk das ſich in der Lage
Bulgariens befunden hätte hätte hoffen dürfen mit eine

Vollkommene Ruhe in Konftantinopel
WTB Konſtantinopel 30 September Die heutige

Preſſe drückt vollkommene Ruhe allen Ereigniſſen in Bulga
rien gegenüber aus Jkdam erklärt es ſei ein Abenteuer
wie mehrere in dieſem Kriege und Tanin ſagt ſchlimm
ſtenfalls werde die Lage wie vor Kriegseintritt Bulga
riens wobei aber die Wege zwiſchen der Türkei und den
Verbündeten offen ſeien

Das Geſchwätz vom öſterreichiſchen Sonderfrieden
W TB Budapeſt 30 September Noyle Orai Ujſſag

meldet Gegenüber den Märchen als ob die Monarchie
einen Sonderfrieden ſchlichen wollte hat man uns von ein
geweihter Seite wo man die Auffaſſung der Regierung ge
nau kennt folgendes erklärt Von einem Sonderfrieden der
Monarchie iſt weder heute noch war in der Vergangenheit
die Rede noch wird und kann in Zukunft die Rede davon
ſein Weder im Kronrat noch im ungariſchen oder im
öſterreichiſchen Miniſterrat noch in den gemeinſamen
Miniſterkonferenzen iſt da auch nur die entfernteſte Mög
lichkeit dieſes abſurden Gedankens aufgetaucht Alle maß
ebenden Faktorcn der Monarchie und alle ernſten Fak

toren der ungariſchen Politik ſtimmen darin überein daß
unſere Friedensbeſtrebungen welche mit unveränderter
Aufrichtigkeit und ehrlichem Willen erfolgen nur in Ge
meinſchaft mit dem uns verbündeten Deutſchen Reiche auf
treten können Die alberne Tendenz der Nachricht eines

ne
Als der Morgen graute fühlte ſie ſich ganz getröſtet

Sie ſtand auf und öffnete das Fenſter
Das Land lag noch in grauen Schatten aber der Himmel

im Oſten war voll Roſenglut und in den Wipfeln des
Waldes ſpielte es golden und leuchtend wie Feuerbrände
Dort weckten die erſten Sonnenſtrahlen die ſchlafende Welt

Dann ſtiegen ſie nieder immer tiefer bis ſie die tau
beglänzten Wieſen des Parkes trafen und die Farbenglut auf
den Blumenrabatten entzündeten Tauſende von Vögeln
ſangen der Weiher im Hintergrunde des Parkes erſtrahlte
in goldenem Schimmer und die weißen Pfauen die dort ge
hegt wurden verließen ihr Nachtquartier um gravitätiſch am
Ufer hinzuſpazieren

Jn der Ferne ſah man zwiſchen grünen Saatfeldern die
erſten Arbeiter zur Heuernte ausziehen während hier im
San noch alles zu ſchlafen ſchien nur Vogelgeſang ſtörte die
Stille

Evelyn war noch nie zu ſo früher Stunde aufgeweſen
Das Wunder des erwachenden Tages war ihr fremd und
packte ſie wie ein erhabenes Schauſtück Sie ſtarrte lange
in allerlei Zukunftsbilder verſunken hinaus in die Ferne
Es würde ja nun alles wieder gut werden wenn nur Gottorb
erſt beſchwichtigt und Modeſta fort wäre Dann lag die Bahn
wieder frei vor ihr zu dem glänzenden Ziel das ſie ſich vor
geſteckt Mit Magnus würde ſie ſchon behutſam umgehen
daß er ſich wieder zu ihr zurückfänbe

Unten auf der Terraſſe wurde inzwiſchen zum Frühſtück
gedeckt Und dann klopfte es an ihre Türe Es war Johanna
die Jungfer die nun kam um Evelyn bei der Toilette be
hilflich zu ſein

Sie brachte einen wundervollen Strauß blaſſer lang
ger Roſen und Tazetten mit die ſie Evelyn lächelnd

reichte
Vom Herrn Grafen Er läßt dem gnädigen Fräulein

guten Morgen wünſchen und hofft daß der böſe Kopfſchmerz
ganz vorüber iſt

Jn Evelyns Augen leuchtete es triumphierend auf Ah
er bereute und ſuchte Verſöhnung
Jhr war plötzlich ganz leicht und froh ums Herz Es

ſollte weder Entſchuldigungen noch Auseinanderſetzungen
geben ſie wollte ihm goldene Brücken bauen zur Rückkehr

Fortſetzung folgt
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Sonderfriedens iſt eine gefährliche Schurkerei welche dem
ehrlichen Herzen des nüchternen ungariſchen Volkes von
ieher fremd war

Die Kämpfe in der Champagne
WTB Berlin 1 Oktober Die Kämpfe im Abſchnitt

St Marie a Py und Somme Py werden auf beiden Seiten
mit einer Hartnäckigkeit ohne gleichen geführt Die mit über
legner Kraft vorgetragenen Stöße des Gegners richteten ſich
hauptſächlich auf den Py Grund und die ſogenannte Helens
Höhe Nach einer ſtarken Feuervorbereitung die in der Nacht
auf den 28 9 begann und bis 6 Uhr 30 vormittags zu einem
Trommelfeuer höchſter Hefligkeit anſchwoll verſuchte der
Franzoſe die zu überſchreiten Wiederum deckten zahl
reiche Tanks die in mehreren Wellen anſtürmenden Jnfan
teriemiſſen An der Tarferkeit der deutſchen Verteidiger zer
ſchellten die mehrfach vorgetragenen Angriffe des Feindes
und koſteten ihm ſchwere Verluſte Wie eiſern die in dieſem
Aösſchnitt kümpfenden Truppen die Nerven zuſammenriſſen
trotz einer auf ſie ſeitens der Gegner losgelaſſenen Hölle rom
Vernichtungswillen beweiſt nicht allein die heldenhafte Ar
war An einer Stelle gelang es in friſchem Nachſtoß die
eigene Linie um 300 Meter vorzeſchieb en Hierbei nohm
ein Dutzend Pioniere im ſchneidigen Zupacken 2 Maſchinen
gewehre und machte 23 Mann zu Gefangenen Eine von den
Feinden ausgeſetzte Tankbeſatzung und 12 Mann mußten
ſich drei vorſtürmenden Gegnern ergeben Trotz der Miß
erfolge am Vormittag wiederholte der Feind am Nachmittag
ſeine Angriffe mit einer wilden Hartnäckigkeit Einen Er
folg konnte er auch diesmal nicht buchen Die muſtergültige
Zuſammenarbeit aller Waffen unterſtützt von der auf
opfernden Unterſtützung jedes Einzelnen ließen den ge
planten Durchbruch blu ig im zertrichterten Vorgelände zer
ſchellen Kleinere Abteilungen von den feindlichen Sturm
kolonnen zeitweiſe faſt völlig umfaßt opferten ſich bis zum
letzten Mann oder ſchlugen ſich durch Vewundernswert war
die Artillerie Trotzdem ſie zwölf Stunden ununterbrochen
im Maſſenfeuer der feindlichen Geſchütze gelegen hatte
u ſie dichte Feuergarben auf die hinter den Tanks an
türmenden Franzoſen und erleichterte der Infanterie ihre
harte Arbeit

Deutſches Reich
Der zweite Goldtransport aus Rußland

WTBR Berlin 1 Oktober Dem Vernehmen nach iſt der
zweite Goldtransport aus Rußland an der Grenze einge
troffen und von den Beamten der Reichsbank übernommen

Abg Hirſch Eſſen F
WTB Eſſen 30 September Reichstags und Land

ags Abgeordneter Hirſch Eſſen Natl iſt vergangene
Nacht geſtorben

Doktor der Landwirtſchaft
Die heutige Ausgabe der Preußiſchen Geſetzſammlung

bringt folgenden Allerhöchſten Erlaß betreffend Ver
leihung des Promotionsrechts an die landwirtſchaftliche Hoch
ſchule in Berlin

Auf den Bericht vom 23 Juli 1918 will Jch der könig
lichen land wirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin in Anerken
nung der wiſſenſchaftlichen Bedeutung die ſie im Laufe der
Jahre erlangt hat das Recht einräumen unter den in der
Promotionsordnung feſtgeſetzten Bedingungen auf Grund
einer Prüfung die Würde eines Doktors der Landwirtſchaft
erteilen und die gleiche Würde e ehrenhalber als ſeltene
Auszeichnung an Perſonen zu verleihen die ſich um die Förde
be der Landwirtſchaft hervorragende Verdienſte erworben
aben

Großes Hauptquartier den 1 Auguſt 1918
Wilhelm

Zugleich für den Miniſter der geiſtlichen uſw Angelegenheiten
v Eiſenhart Rothe

Ausland
Ein Proteſt Caillaux

TB Vern 30 September Caillaux proteſtierte dem
Petit Pariſien zufolge in einem an ſeinen Verteidiger ge

richteten Brief energſch gegen die Anſchuldigungen die
gegen ihn in der Anklogeſchrift gegen Senator Humbert er
hoben ſind Coillaux beſtreitet auf das beſtimmteſte jede
Verbindung mit irgend einer der verſchiedenen Finanz
Angelegenheiten die Bonnet Rouge betreffen

Zur Begnadigung der polniſchen Legionäre
WTB Wien 30 September Die Polniſche Preſſe

agentur melde Der Wiener Vertreter des polniſchen
Staatsdepartements Graf Stephan Przezdziecki ſtattete im

Namen der Worſchauer Regierung dem Grafen Hunyady
einen e ab und erſuchte ihn dem Kaiſer für ſeine groß
herzige Tat die Einſtellung des Legionärprozeſſes den
innigſten Dank der polniſchen Regierung zu übermitteln

An Legionär Major Zagorski richtete Graf Przezdziecki
folgende Telegramm Jhnen dem Hauptmann Goredki ſo
wie allen Offizieren und Soldaten des polniſchen Korps
entbiete ich die herzlichſten Glückwünſche anläßlich der Jhnen
dank der Hochherzigkeit Sr Majeſtät des Kaiſers zu teil ge
wordenen Befreiung Jch hoffe daß fürderhin der Dienſt
der Vaterland alle in den Reihen des polniſchen Heeres
indet

TſchechoSlowakiſche Vertretung in London
WTB BSern 30 September Privattelegramm Der

Agentur Volta zufolge wird der tſchecho ſlowakiſche Natio
nalrat vom 1 Oktober an bei der engliſchen Regierung eine
regelrechte Vertretung einrichten

Halle und Umgebung
Haruie den 2 Oktober 1918

Hallen er in den verluſtliſten
Prenuhiſche Verluſtliſte Nr 1246 Beyer Alfred leicht verw

Born Hermann Ltn ſchwer verw Böttger Max Utffz ſchwer
perw Butthoff Reinhold bisher perm in Gefgſch N
Dubs Max Vizefeldw bisher verm It vriv Mittlg in Gefgſch
Freyer Friedrich geſtorben inf Krankheit Ganick Helmut bish
verm in Kurze Karl gefallen Lentzſch Hermann Lin

d gefallen 4 2 15 Rüdel Kurt verm Schmidt Willi
Utffz l verw Schröder Karl Gefr bisher ſchwer verw ge
ſtorben Schwalbe Erich geſt inf Krankheit Wagner Ernſt
Sergt l verw Weyer Willy Gefr l verw Winkler III
Kurt verm

Preußiſche Verluſtliſte Nr 1247
Criſtall Karl gefallen Depski Max geſtorben an ſ Wunden
Freeſe Franz verm Hüthecker Wilhelm Ltn d l verw
Kieſelbach Berthold l verw Schleifer Hermann San Gefr
l verw Ude Walter l verw Traeger Karl Ltn d l ver
wundet bei der Trurpe

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 538 v Otto Kurt ſchwer verw
Weyland Wilhelm bisher verm in Geſgſch L 531

Sächſiſche Verluſtliſte Nee 539 Börner Otto gefallen
Preußziſche Verluſtliſte r 1248 Bodingmeier Johannes

leicht verw Gebhardt Kurt bisher vermißt in Gefgſch A R
Hackemeſſer Hermann Gefreiter ſchwer verw Ritzmann Rudolf
Gefr l verw b d Tr

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 539 Krannig Albert Sergt leicht
verwundet

Preußiſche Verluſtliſte Nr 1249 Apel Karl Ltn l verw
b d Tr Hellmann Otto Utffz verm Jungmann Albert
ſchwer verw Katz Willi Utffz l verw b d Tr Keil Herm
aus Gefangſch zurück Krüger Paul Vizefeldw aus Gefangſch
zurück Lichtenſtein Oskar Utffz verm Ludwig Adolf Utffz
aus Gefgſch zurück Männicke Walter verm May Otto aus
Gefgſch zurück Richter Hermann l verw Stegemann, Ernſt
l verw b d Tr Tummler Karl l verw b d Tr Winter
Hans Ltin d ſchwer verw

Preuhiſche Perſuſtliſte Nr 1259 Hermann Kurt l verro
Krickemeyer Albert geſtorben infolge Krankheit Rühlemann
Eduard l verw Schondorf Albert bisher ſchw verw geſtorben

Süchſiſche Verluſtliſte Nr 539 Thomas Erwin ſchwer verw
geſtorben 22 7 18 in einem Feldlazarett

Preußiſche Verluſtliſte Nr 1251 Bongoll Ayg Gefr aus
Gefgſch zurück Braune Edua d bisher verm in Gefgſch Henne
berg Paul geſtorben infolge Krankheit Schöneborn Ernſt ver
mißt Wolff Albert l verw

Cerf Kurt Ltn l verw

Feſtſtellung der Zabl der gewerblichen Arbeiter
Zur Beſchaffung von Unterlagen für die Oberverteilung der

Lebensmittelzulggen auf die einzelnen Kommunalverbände ſind
neue Erßebungen über die Zaßl der Arbeiter erforderlich Zu
dieſem Zwecke werden die fämtlichen hieſigen Vetriebe welche
Arbeiter beſchäftigen alſo auch die Kleingewerbetreibenden Hand
werker und die Reichs und Stagatsbetriebe aufgefordert nament
liche Verzeichniſſe der bei ihnen be chäftigten Meiſter Arbeiter
und Arbeiterinnen nicht Kriegsgefangenen nach dem unten
ſtebenden Muſter oufzuſtellen unter genauer Angabe der Verufs
tätigkeit und des Wohnortes der einzelnen Perſonen

Angabe ob nur inWohnort An Tagſchicht oder ob in
gabe der Wohn Berufstkätigkeit a Wechſel

in Ta und Rachtgemeinde ſchicht beſchäftigt
Vor und Zuname

Der Betriebeinhaber bezw Betriebsleiter iſt dann mit auf
zuführen wenn er regelmäßig mitarbeitet

Ferner iſt anzugeben ob die Veſchäftigten nur in Taorchicht
arbeiten oder ob ſie in regelmäßigem Wechſel in Tag und Nacht
ſchicht beſchäftigt werden
t Aufzunehmen ſind die am 1 Oktober 1918 beſchäftigten Per
onen

Die Vordrucke ſind ordnungsmäßig gusgefüllt bis zum 2 Okt
d Js an das Stadternährungsamt Abteilung V Marktplatz 22
Zimmer 1 einzuſenden

Die pünktliche und ſorgföltige Erſtattung der Meldungen liegt
im drineenden Jntereſſe der Petriebe und der Arvbeiterſchaft

Mir machen ausdrücklich darauf agufmerkſam daß durch dieſe
Erheß ung an den bisherigen Feſtſtellungen beziiglich der Schwerſt
und Schwerarbeiter nichts gefndert wird De Erhebung hient
vielmehr lediglich ſtatiſtiſchen 2 wecken für die Oberverteilung
Es ſind daher die regelmäßigen Zu und Ahbegnosmeldungen auch
fernerhin am Freitag einer jeden Woche dem Stadternährungs
amt Abteilung V zu erſtatten

Aenderungen in dem Beſtonde der beſchäftigten Perſonen ſind
bie zum 2 jeden kommenden Mongts erſtwalig bis zum 2 Nov
1918 dem Stadternäßbrungsamt Abteilung V Marktplatz 22 nach
dem obenſtehenden Muſter anzuzeigen

m T

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe iſt verliehen worden dem
UAniverſitätskaſſen und Quäſturkontrolleur Weihrauch dem
Oberpedell Herre dem Pſförtner der Univerſitäts Frauenklinik
Jahnke dem Diener der Univerſitöts Turn und Fechtanſtalt
Beſtehorn dem Hausdiener im Auditorien und Seminar
gebäude Kittelmann und dem Heizer Jentzſch

Bruno Hinze Reinkoeld Jn ſeinem Klavierabend am 5 Okt
wird Profeſſor Bruno Hinze Reinhold Werke von Haydn Chopin
Schumann und Liſzt ſpielen Als Mittelpunkt der Vortragsfolge
iſt die Sonate mit dem Trauermarſch von Chovin geſetzt eine
Reihe klanerer Schumann Stücke wird den Lyriker am Klavier
zeigen während den Schluß eine Liſzt Nummer bildet darunter
die nur von Hinze Reinhold geſpielte erſte Faſſung der Glocken
von Genf Als Schumann und Liſzt Jnterpret genießt der
Künſtler einen beſonderen Ruf und mit dem erſchütternden Vor
trage der Travermarſch Sonate von Chopin hatte er allerorten
den größten Erfolg

Volksbildungsverein Das neue Vereinsjahr beginnt am
Sonnabend den 5 Oktober abends 716 Uhr in den Thaliaſälen
mit einem großen Lichthildervortrage des als ſehr guter Redner
bekannten Tngenieurs Fromholtz aus Dortmund Näheres
folgt und daran anſchließender Hauptverſammlung der als
Tagesordnung Jahres und Kaſſenbericht Entlaſtung des Kaſſen
führers und Vorſtandswahl zugrunde liegt Mitgliederbeiträge
werden umgehend durch Zahlkarte auf Poſtſcheckkonto 25 580 er
beten Am Donnerstag den 3 Oktober findet von 34 5 Uhr
nachmittags im Gaſtzimmwer der Thaliaſöle Mitgliedskarten Aus
gabe Aufnahme neuer Mitglieder und Verkauf von Gutſcheinen
für Vortragsfolgen 4 Stück zu 1 Mk ſtatt Als weitere Ver
anſtaltungstage ſind vorçeſehen 21 Oktober 18 November
7 Dezember 4 Januar 24 Januar 20 Februar 10 März Die
Wiedereröffnung der Bücherei erfolgt am Sonntag den 85 Oktober
11 Uhr vormittags

Einen Lehrgang für Jugendgerichtshilfe veranſtaltet der
junge ſehr rührige Verband der Jugendgerichtshilfen in der
Prov Sachſen unter Leitung ſeines Vorſitzenden Geheimrat Prof
D Feine vom 24 bis 26 Oktober in Halle

Der Hsuptvercin des Evangeliſchen Vundes in der Provinz
Sachfen der am 7 und 8 Oktober in Halle eine Kriegstagung
hält hat ſoeben ſeinen Jahresbericht über das letzte Arbeitsjahr
herausgegeben Für die Reformationsiubelſpende konnten 32 000
Mark an die Zentralkaſſe abgeliefert werden Außerdem ſind
für das Eichsfeld rund 27 000 Mk erbracht worden ſo daß vie
Jubelſpende insgeſamt faſt 60 000 Mk ergeben hat Auch die
Für orgearbeit für die evangeliſchen Gemeinden in Oeſterreich
hat im alten Jahre den gewohnten Stand von 21 500 Mk er
reicht Reg Bez Magdeburg 9000 Mk Merſeburg 9000 Mk und
Erfurt 3500 Mk Die Mitgliederzahl hat ſich im ganzen gegen

h rlahe in ihrem Veſtande erhalten und iſt innerlich ge
wa en

Provinzial Nachrichten
Der Naterländiſche Frauenverein Provinzialverband der

Prov Sachſen hat mit dem 1 Oktober d J im Hotel Wald
mühle bei Blankenburg Harz ein Erholungsheim für nerven
kranke und erbolungsbedürftige Kriegsteilnehmer und männliche
Zivilperſonen aus dem Mittelſtand eröffnet

Eisleben 1 Ottober An Stelle des verſtorbeneBürgermeiſters Georg i wurde in der geſtrigen ge
ſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten Stadtrat Dr Heipers
einſtimmig zum Bürgermeiſter gewshlt

Demmi 1 Ottohet Von der Thüringer Gas
u t iſt unſerer Stadt ein Pachtangebot auf die

ne ſtädtſſche Casanſtalt gemocht worden Danas wird ab
1 Oktober die hieſige Kädtiſche Casanſtalt auf die Dauer vor
30 Jahren für einen jährlichen Pachtrreis von 7000 Mark ver
pachtet alle baulichen Unterhaltungstoften gehen zu Laſten der
Pächterin Thüringer Geasgeſellſchaft Vortragsgemäß wird der
Gaspreis ab 1 Oktober wie folgt ſeſtgeſert 30 Pf für den
Kubikmeter und Kochgas und 25 Pf für den Kubikmeter
Kraftgas Der Vertrag wurde von den Stadtverordneten ange
nommen

D Zeis 1 Okt Anſehnliche Diebesbente Jn
der Nacht zum Sonntag wurde in einem hieſtgen Manufaktur
warengeſchäft ein Einbruchsdiebſtabl verübt Nach den bdis
herigen Feſtſtellungen ſielen den Dieben mehrere Meter feldgrauen
Stoffes verſchiedene Stücke Seide und eine Anzahl fertiger Bluſen
aus Seide im Werte von über 10 000 Matkt in die Hände

Leipzig 1 Oktober Die Deutſche Faſerſtoff Aus
ſtellung wird mit Rückſicht auf die immer kürzer werdenden
Tage von deute ab bereits um 56 Uhr geſchloſſen iſt alſo von
heute ab täglich ununterbrochen von 9 bis 46 Ahr geöffnet
Als Schlußtag der Ausſtellung iſt der 21 Oktober in Ausſicht ge
nommen Am Sonntag hatte die Ausſtellung cegen 8000 Ve
ſucher mit Einſchluß des geſtrigen Sonntaàgs insgeſamt 222 006
Beſucher

z Halberſtadt 1 Okt Der Nachfolger Geheim
rats Stegemann Zum Nochſolger unſeres mit dem 1 Okt
ſcheidenden Landrates Geh Reg Rats Stegemann iſt der Land
tat Dr Wegner aus Freiburg a Elbe Kreis Kehbdingen deſtellt

Lichtenfels 1 Ott Der frühere Einſiedelmann
Stedhan Anton Kempf auf dem Staffelberg der im Februar 1915
als Bürger in Straubing ſtarb hat verſchiedenen Perſonen 30 005
Mark vermacht Das Geld aber konnte bisher nicht gefunden
werden

Tangermünde 1 Okt Die Genehmigung zur Füh
rung des Familiennamens ihres Verlobtendes auf vem Felde der Ehre gefallenen Oberlehrers und Vize
feldwebels d R Friedrich Jlamann und zur Führung des Titels
Frau iſt der Lehrerin an der hieſtsgen Mähdchenſchule Frl Elſe
Scholz auf Antrag durch ben Miniſter ves Jrmern verliehen
worden

X Magbeburg 1 Okt MNillivnen ein nalige Kriegsteuerungszutasge Noch der allge
meinen miniſteriellen Verſügann van 4 September 1918
ſind an Beamte und höhere Angeſtellte mit einem Dienſt
einkommen bis zu 20 000 Mk einmalige Krkegsteuerungs
zulagen und an Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebene
von Beamten einmalige Kriegsbeihilfen zu zahlen Das
gilt auch für zurzeit im Militärdienſt ſtehende Beamte e
weit ihr Militäreinkommen das Zivildienſteinkommen nich
überſteigt Unter Anwendung dieſer Beſtimmungen auf dir
Beamten uſw der Stadt Mosdeburg entſtehen einmerſis
1 093 000 Mark an Koſten Der Magiſtrat beabſichtigt aber
ferner noch drei Verwaltungsanwärtern und 940 nichtſtän
digen Hilfsarbeitern ebenfalls eine kleine einmalige Kriegs
teuerungszulage von 350 Mark herab bis zu 50 Mark
weiſen was weitere 145 050 Mk ausmacht Er hat ve
ſchloſſen dieſe insgeſamt 1238 050 Mk zu Laſten des Kriegs
fonds zu zahlen

Walldorf Meinigen 27 Sept Die Rache des abgewieſenen Freiers Hier ſollte die Hochzeit eines jungen
Landwirts mit einer Gutsbeſitzerstochter degangen werden Man
hatte ſich für den Hochzeitstag den letzten Tas einer fleiſchloſen
Woche gewählt Die Wahl dieſes Tages ſollte dem jungen Paare
verhängnisvoll werden denn ein adgewie Freier kühlte ſeine
Racherefühle dadurch daß er der Bedörde Mitteilung machte von
den für den Feſtbraten und dergleichen zuſammengebrachten Vor
räten Mit rauher Hand ſchritt der Gendarm zur Beſchlagnahme
all der Herrlichkeiten

H Gotkha 1 Okt Der thüringiſche Parteitssder Fortſchrittlichen Volkspartel hat veſchlsfſſen
den Sitz der thüringiſchen Parteileitung von Gotha nach Jene
zu verlegen

Weimar 1 Okt Unter dem Namen DeutſéheFreunde Jndiens in Weimar hat ſich eingedenk alter
Goetheſcher Ueberlieferung eine Vereinigung gebildet die an
Ort und Stelle und von Weimar aus in Thüringen für das Ver
ſtändnis der indiſchen Schrifttümer und Kulturen wirken und
kulturelle Wechſelbeziehungen zwiſchen Jadien und Dentſchland
pflegen will Den Vorſtand bilden Tuſtizrat A Marderſteig und
Frl Dr vhil von Lengefeld Dr von Slaſenupa Privatdeozent
für indiſche Sprache und Schrifttümer it Bonn wird im Oktsber
i November den erſten öffentlichen Vortrag der Vereiniguns
halten

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußbauſport

Eigenartige Zuſtände
Am 23 September hielt der Verwaltungsausſchuß des Be

zirkes Breslau eine Sitzung ab in der W f B Breslan bean
tragie Bezirksſpiele in dieſer Serie nicht austragen en laſſen
Als Grund hierfür führte er an daß in allen Klaſſen js anr
Srortfreunde Breslau die Meiſterſchaft erringen Rürbe die Spiele
alſo für die anderen Pereine gar deinen Reiz hätten Und vieſer
unglaubliche Antrag fand Annahme Vom ſportlichen Stard
punkte iſt dieſer Antrag ſowie ſeine Annahme auf jeden Holl zu
verurteilen er zeugt von ſportlicher Unzuländlichkeit der Bres
lauer Vereine Es ſteht wohl in der Geſchichte des Deutſchen
Fußballbundes einzig da daß Vereinecegenſäde denn etwas
anderes hat wohl nicht zu dem Antrag und ſeiner Annahme e
führt und Eiferſucht der Vereine untereinander den Spsrt
betrieb eines ganzen Bezirkes lahſn legen Hafſentlich werden in
dieſer Hinſicht beim S O F B bezw D F B Schritie unter
nommen die dieſen merkwürdigen Beſchluß aufbeben

Stand der Reiſterſhaſtefyiele im Saglegau
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eine Hohenzollern und Halle h auf dem Sportplatz am Zoo zu
ſammentreffen
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erf e faſt aus in aushende gezwungen r13 Oktober gegen Berlin wts
Mitteldeutſchlands Kronprinzenvokalmeann ſchaſt Frick Speyer
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Küt und Wiſſenſchaſt

h n e Aen Seim Verlage von Reuter K chard Berlin erſcheint verzffentlicht demn in einem beſonderen Heft eine Auswahl bis
der ungedruckter ſehr intereſſanter Briefe Fichtes Einige vondieſen uteſge ſind beſonders wichtig für die Lebensgeſchichte
des großen itoiorhen 45 für die Entſtehung des berühmten
Atheismusſtreites Unſchädzbar ſind für die Kenntnis von Fichtes
Entwicklung die Briefe an den Miniſter von Altenſtein Außer
dem wird eine Jenenſer Rede Fichtes an die Studenten wieder

377 u a m Da merkwürdigerweiſe eine Sammlung und
usgabe des geſamten Briefwechſels Fichtes noch fehlt ſo wird

gebeten dem Verlag oder dem Herausgeber Oberbibliothekar
Dr Hans Schulz Halle a Wettiner Str 30 von Fichtebriefen
and Handſchriften Kenntnis zu geben Hoffentlich meldet ſich
noch mancher Autographenſammler der im Beſitz entſprechender
Schätze iſt

Richard Strauß als letzte Arbeit ſoeben Orcheſtrationen
don Liedern Freundliche Viſion Winterweihe Winter
liebe Waldſeligkeit und Des Dichters Abendgang die noch
im Laufe dieſes Winters unter Mitwirkung verſchiedener
erſter Sänger und Sängerinnen zur Aufführung kommen ſollen

MHermitwoch Oper in einem Akt von Karl Satow er
lebte in Bremen eine erfolgreiche Uraufführung Das Stück nach
einer Jdee des Komponiſten von W Breuer bearbeitet ſpielt in
der Carnevalsnacht zu Venedig

Erfolgreiche Uraufführung Jm Kleinen Haus des Königl
Hoftheaters in Stuttgart fand die Uraufführung von Walter
Harlans Spiel aus der Jugend des Straßburger Münſters ſtatt
das den Titel Die Jungfrau trägt Das mit luſtſwielartigen Motiven durchſetzte Schauſpiel ſchildert den Aufſtieg
des jungen Erwin von Steinbach und die vergeblichen Liebes
künſte des ehrgeizigen Töchterchens des Meiſters Wohlgemuth
des Bauherrn des Münſters dem ſein Gewölbebau mißglückt
Das Stück fand warmen Beifall beſonders nach dem dritten Auf
zug Zum Schluß erſchien der Dichter vor der Rampe und richtete
an das Publikum einen launig anhebenden und ernſt ausklingen
den Nachſpruch

Profeſſor Fritz Mackenſen Direktor der Großherzoglichen Soch
ſchule für bildende Künſte in Weimar iſt wie unſer Weimarer
Mitarbeiter meldet nach einer ſoeben bekanntgegebenen amtlichen
Nachricht auf ſein Anſuchen von der Leitung der Hochſchule unter
Verleihung des Komturkreuzes des Großherzoglichen Hausordens
entbunden worden Der weiteren Kreiſen etwas unerwartet ge
kommene Rücktritt iſt von Mackenſen ſeit längerer Zeit ſchon be
abſichtigt geweſen Er gehörte der Hochſchule ſeit 1910 an

hochſchulnachrichten
Dem a v Profeſſor und Vorſtand der Univerſitäts Poliklinik

für Naſen und Kehlkopfkranke in Würzburg Hofrat Dr Otto
Seifert wurde der Titel und Rang eines ordentlichen Pro
feſſors verliehen Wie wir hören iſt dem Privatdozenten für
wirtſchaftliche Staatswiſſenſchaften an der Univerſität Kiel Dr
vhil Bruno Moll aus Halle a das Prädikat Profeſſorverliehen worden Der Landgerichtsrat a D Dr jur Hermann
Ort loff in Weimar früher Profeſſor an der Univerſität Jeng
Verfaſſer zahlreicher rechts und ſtaatswiſſenſchaſtlicher Schriften
vollendete am 17 September das 90 Lebensjahr Der Privat
dozent in der Münchener theolooiſchen Fakultät Dr theol Heinrich
Mayer iſt vom I Oktober 1918 ab zum außerordentlichen Hoch
ſchulprofeſſor für Pädagogik am Kgl Lyzeum in Bamberg ernannt

vermiſchtes
Einſchränkung der Filmerzeugung Wie die Lichtbild

bü nenKorreſpondenz mitteilt wird die Filminduſtrie
weſentlich eingeſchränkt werden müſſen weil bei der G
für Anilinfabrikation Agfa in Berlin die die ganze Film
induſtrie mit Rohfilm verſorgt die geſamte Erzeugung be
ſchlagnahmt werden ſoll Nur ein Drittel wird der Induſtrie
überlaſſen werden s die übrigen zwei Drittel für

Amtliche Zwecke in Anſpruch genommen werden ſollenHoffentlich fühlen ſich die erſ iedenen Filmfabriken durch

dieſe Beſchränkung verpflichtet das verbleibende Drittel nur
u allerbeſten Leiſtungen zu verwenden die der deutſchen

Filminduſtrie wirklich Ehre machen Jn der Beſchränkung
ſoll ſich bekanntlich ja erſt der Meiſter zeigen

Nur nicht verblüffen laſſen Vor einiger Zeit wurde
einer Königsberger Dame eine Handtaſche geſtohlen in der
ſich neben anderen Sochen auch ein Sparkaſſenbuch über einen
größeren Geldbetrag befand Die Dame ließ das Buch ſofort
ſperren Nach einigen Tagen erſchien des Abends kurz vor
Schalterſchluß in einer der Nebenſtellen der Sparkaſſe ein
Mädchen legte das geſtohlene Buch vor und wollte darauf
400 Mk abheben Der Beamte erklärte daß das Buch ge
ſperrt ſei behielt das Buch zurück ließ aber merkwürdiger
weiſe die Vorzeigerin laufen Dieſe ging kurz entſchloſſen zu
der Beſitzerin des Sparkaſſenbuches erklärte ihr daß ſie das
Buch gefunden und auf der Sparkaſſe abgegeben habe und er
hielt von der erfreuten Beſitzerin eine Belohnung von
50 Mark

Ein Selbſtverſorger Dieſer Tage gelangte an die Bür
germeiſterei Nieder Erlenbach ein Brief der 25 Mk in Geld
ſcheinen enthielt Jn einem Anſchreiben teilte der unbe
annte Abſender mit daß er vor einigen Tagen in Nieder

Erlenbach geweſen ſei um Aepfel z kaufen aber keine er
halten habe Er habe ſich aber ſelbſt zu helfen gewußt und
auf dem Heim ſeinen Ruckſack voll Aepfel gefüllt die er
einfach von den Bäumen gepflückt habe Zu Hauſe habe er
ſeine Beute gewogen und feſtgeſtellt daß er 40 Pfund Aepfel
heimgebracht habe Als Entgelt für die Aepfel und als ſelbſt
auferlegte Buße zahle er an die GHemeindekaſſe den Betrag
von 25 Mk aus dem die Beſitzer der Aepfel entſchädigt wer
den ſollten

Ein Hauptmann als Lebensretter Sonntag nachmittag
ſtürzte der Flugzeugſchüler Auguſt Wilke aus beträchtlicher
Höhe mit ſeinem Flugzeug in den Heiligen See in der Nähedes Marmorpalais in Foledam Ein dort ſpazierengehender

Hauptmann bemerkte den Unfall ſprang in voller Uniform
ins Waſſer und rettete den Verunglückten aus den Fluten
Hinzukommende Boote nahmen dann beide auf

Papierne Zigarrendeckblätter Eine vielſagende An
zeige bringt ein Prfes Papierfachblatt Jm Briefkaſten
ſteht Wer fabriziert oder liefert tabakähnliches gut prä
pariertes dünnes Papier das ſich zur Zigarrenfavrikation
als Deck und Umblatt eignet Auskunft erbeten unter
D G vſw Das muß ja eine gute Zigarre geben eine
Zigarre die nur bei ſonnigem Wetter zu rauchen iſt

Der Staatsanwalt verübelte es demWirt zum en Ochſen daß er Fleiſch ohne Marken ab

gegeben hatte Was aber ſeiner Anklage den kräftigen
Schwung er war der Umſtand daß der Angeklagte das
Doppelte für ſeine Schwarzware verlangt hatte Der Wirt
zum Roten Ochſen kratzte ſich den verwirrten Schädel
Der Staat begann er kleinlaut r Staat

weiß was er tut ſchrie der Staatsanwalt dem

v

gteak kelne Mark n auf Briaf nouſpappſt dann vekkängt
er auch s Doppelte, ſagte der Wirt zum Roten Ochfen

Kus der Jugend
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Briefkaſten
Jeder Antrage W die letzte Abonnementsguittung detzufügens

T G O Leider würde jetzt ein Geſuch um Zurückverlegung
Jhres Sohnes hinter die Front wenig Ausſicht auf Erfolg haben
wir können alſo einen ſolchen Schritt als ausſichtslos nicht emp
ehlenKriegerwitwe Von dem Betrage der Lebensverſicherung
fönnen Sie zunächſt alle aus dem Tode Jhres Gatten entſtandenen
Koſten und die ſonſtigen Nachlaßverbindlichkeiten decken Von
dem Reſt erben Sie falls ein etwaiger letzter Wille des Ver
ſtorbenen nichts anderes beſtimmt gefetzmäbig wenn Kinder
aus Jhrer Ehe nicht vorhanden ſind die Hälfte die Eltern Jhres
Gatten die andere Hälfte Was Sie in die Ehe gebracht haben
gehört Jhnen e nicht Gütergemeinſchaft zwiſchen den beiden
Gatten beſtanden hatK S können den Verſuch durch eine Reklamation e
aber einen Erfolg davon können wir Jhnen nicht verſprechen
Nach Lage der Sache ſind derartige Reklamationen fruchtlos

1866 Wir würden Jhnen empfehlen daß Sie ſich mit einem
Geſuch um Auslegung der angezogenen Verfügung unmittelbar
an das Miniſterium ſelbſt wenden

B R Sloſtermansfeld Der Hausbeſttzer iſt vervpflichtet den
Gang über den Hof bei Elätte zu beſtreuen Jm Unterlaſſungs
falle iſt er bei vorkommenden Unfällen haftpflichtig für allen
daraus entſtehenden Schaden Die Klage kann jetzt noch ange

rengt werdenn G V 1 Ein ſolches Teſtament muß einſchließlich Ort Tag
und Unterſchrift ſelbſt geſchrieben ſein Die Unterſchrift von
Zeugen iſt nicht nötig wenn es keinem Zweifel unterliegt daß
die Handſchrift die des Teſtators iſt 2 Stemvpelvpflicht für ein
Teſtament beſteht nicht

Letzte Depeſchen
Die Karte Europas muß geändert werden

Eine Rede Balfours
WTB London 1 Oktober Drahtnachricht Reuter

meldet Balfour ſagte in der Guildhall über die künftige
Sicherheit und den Völkerbund

Wenn es uns nicht gelingt nicht nur den Krieg zu ge
winnen ſondern zu erreichen daß ſolche Kriege nicht wieder
kehren dürfen ſo wird unſere Aufgabe nur halb getan ſein
Wenn wir verſuchen wollen einen internationalen Apparat
zur Sicherung des Friedens ins Leben zu rufen ſo müſſen
Sie die Karte Europas und der Welt ſo ordnen daß Ge
legenheiten für den Krieg ſie nicht ſtören können Sie
müſſen erſt das Unrecht berichtigen bevor der Völkerbund in
Wirkſamkeit treten kann Beifall Um den Völkerbund
zu ermöglichen iſt der Sieg und zwar ein vollſtändiger Sieg
abſolut notwendig Der Traum der Deutſchen daß ſie ihre
Feinde durch die bloße Unterzeichnung ihres Namens unter
die Petition um einen Völkerbund überzeugen könnten daß
ſie ihre Geſinnung geändert haben iſt eine vergebliche Jllu
ſion Ein paar konſtitutionelle Aenderungen des preußiſchen
Staates und die Unterzeichnung der Vorſchläge des Präſi
denten Wilſon ſind ohne jeden Wert wenn ſie für ſich allein
bleiben Deutſchland kann erſt Mitglied des Völkerbundes
werden wenn es ſich vernflichtet hat ſein Glaubensbekennt
nis zu ändern und nachdem alle ſeine Herrſchaftsträume vor
ſeinen Augen in Stücke geriſſen ſind

Notiz des W T B Deutſchland hat nie Welterobe
rungspläne gehabt wohl aber hat England ſtets nach Welt
herrſchaft geſtrebt Bei der nen Herrn Valfour erwähnten
Konſtituierung des Völkerbundes wird ſich zeigen ob Eng
land gewillt iſt auf ſeine Weltherrſchaftspläne zu ver
zichten

Vereinſgung der politiſchen Parteſen Ungarns
Budapeſt 1 Olt Eigene Drahtnachricht Mit

Rückſicht auf die jüngſten Vorgänge in der äußeren Politik
ſprach geſtern abend Graf Tiſza in einer Konzentration ſämt
licher ungariſcher Parteien Es müſſe nicht nur eine mili
täriſche Front ſondern auch eine Einheit der politiſchen Front
hergeſtellt werden denn nur dann könne man auf einen
ehrenvollen Frieden rechnen Die Anhänger Tiſzas ſind zu
einer Konzentration aller politiſchen Parteien bereit

Weſtfalens Kationalliberale geben
auch nach

WTB Dortmund 1 Oktober Drahtnachricht Die
weſtfäliſchen Natjonalliberglen haben angeſichts der gegenwärtigen
Lage beſchloſſen ihre Bedenken gesen die Einführung des gleichen
Wahlrechts in Preußen gegenüber der Notwendigkeit der Her
ſtellung der nationalen Einheitsfront zurückzuſtellen und für eine
ofortige Verſtändigung mit der Staatsregierung auf Grundlage
es gleichen Wahlrechtes einzutreten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

Die erſte Freigabe von Rohzucker aus der kommenden Ernte
die den Auftakt für die beginnende regere Tätigkeit an den deut
ſchen Rohzuckermärkten gebracht hatte iſt rechneriſch vollſtändig
untergebracht Mit Unterſtützung der Fabrikvertreter iſt dies
binnen kurzem an allen Zuckerplätzen zur Zufriedenheit der Be
teiligten geſchehen Nichtsdeſtoweniger iſt noch Arbeit genug
übrig geblieben die ſich auf die Lieferung von Füllſäcken auf die
Verfrachtungsbeſtimmungen und ſonſtige Nebenarbeiten erſtrecken
die angeſichts der zu überwindenden Schwierigkeiten einen nicht
kleinen Raum einnehmen und die Märkte in Spannung halten
Der Aufforderung des Wagen Zentralamts Folge leiſtend ſind die
Raffinerien dabei die Säcke an die Rohzuckerfabriken zu ſenden
eingetroffen iſt bisher aber nur ein kleiner Teil Die Reichs
zuckerſtelle hat inzwiſchen verſchiedentlich bereits getroffene Ver
fügungen über die Zuteilung von Rohware abgeändert was zu
neuen Verhandlungen zwiſchen Abgebern und Abnehmern Anlaß
bot Dieſe Veränderungen anfangs feſt vorgenommener Ver
teilungen haben i allmählich zur er en inrichtung ausge
wach en und ſie illuſtrieren am beſten die Schwierigkeiten die
bei der Verteilungsarbeit zu überwinden ſind Eine glatte Er
ledigung erweiſt ſich wegen der Vielſeitigkeit der zu beachtenden
Punkte nicht immer als möglich doch es bisher noch immer
gelungen die Hinderniſſe zu überwinden wenn dazu manchmal
auch mehr Zeit in Anſpruch genommen wurde als tunlich er
ſchienen wäre Die Tätigkeit an den Rohzuckermärkten erſtreckte
ſich in der Berichtswoche auch wieder auf Abſchlüſſe über neue
Lagerverträge zwiſchen den Rohzuckerfabriken und den Raffine
rien die jetzt ſchnell zur Erledigung kommen müſſen da die Auf

und der neue Rohzucker ſehr bald in Mengennahme der Rübenverarbeitung auf den u 7
n

ſt eken wir Die gfte Pabrit n Magdetürgert 2 r Betrieb aufgenommen und es werden

r a biglereire re et i ad e elluſrnber 4 ine Ernte in Erſtnun gehen was dur
n zwei drei Welg ird ſichint bis wird einen r Feſtſtellung nach dieſer Richtung hin treffen

en Bis dahin wird die Geſtaltung der Witterung noch einer Rolle ſpielen die ihr dann auch für V nächſten
Wochen und Monate in beſonderem Maße zuſtehen wird4 Raffinademarkte iſt eine beſondere Belebung noch ni
hervorgetreten Reue Freigaben ſind nicht erfolgt und es handelt
ſich bei den abgeſchloſſenen Geſchäften um verhältnismäßig kleine
Aufträge die von einzelnen kommunalen Verwaltungen vorge
nommen wurden Die Zuſtellung neuer Bezugsſcheine dürfte in
deſſen nicht mehr allzu lange auf ſich warten laſſen Die Zucker
verarbeitenden Gewerbe haben zunächſt Bezugsſcheine zur Ein
löfung überhaupt kaum noch vorzulegen Sie ſind vorläufig auf
die Aufnahme des hereingekommenen Zuckers aus der Ukraine
angewieſen Auch hier aber dürfte ſich das Bild baldigſt ändern
Die Raffinerien haben auch weiter mit den Ablieferungen der
fertigen Gebrauchsware voll zu tun Jn der letzten Zeit wurden
die Verladu wieder etwas erſchwert durch nicht ganz aus
reichende Geſtellung von geeigneten Eiſenbahnwagen

Die Zuckerrübenernte hat während des Berichtsabſfchnitts be
gonnen Freilich ſind bisher erſt Rodungen in geringfügigem Um
fange aufgenommen worden und bis Mitte Oktober werden vie
Aufrodungen der Zuckerrüben auch nur vereinzelt bleiben Da
wird ſchon deshalb der Fall ſein weil die benötigten Arbeits
kräfte in größerem Maße erſt in der zweiten Hälfte des neuen
Monats den Fabriken zur Verfügung geſtellt werden ſollen Dann
aber wird die Ernte aller Vorausſicht nach raſch vonſtatten gehen
Die Witterung geſtattete die weitere günſtige Entwicklung der
Zuckerrüben die namentlich an Gewicht von neuem gut e
konnten Bezüglich der Zuckerausbenten ſind die an h
Hoffnungen bisher nicht ganz in Erfüllung gegangen Soll
die hohen Ausbeuten des Vorjahres noch erreicht werden ſo iſt
für die allernächſte Zeit viel Sonne und Wärme nötig wie ſie
an einigen Tagen der Berichtswoche geherrſcht hatte Bleiben
Regen und niedrige Wärmegrade auf einige Zeit aus ſo iſt ober
noch mit ſehr befriedigenden Ausbeuten die das Vorjahr erreichey
können zu rechnen

Börfenſtimmemgsbiſd

Berlin 1 Oktober Auf dem Aktienmarkte nahm de Ab
wärtsbewegung ihren weiteren Fortgang wie dies bei der ſtarken
Beteiligung weiterer Kreiſe an der vorangegangenen über
triebenen Wertſteigerung nicht ausbleiben konnte Hütten und
Bergwerksaktien ſowie die Werte der Rüſtungsinduſtrie und
Farbwerte wurden am meiſten hiervon betroffen aser auch heute
nahmen einzelne Papiere eine Ausnabmeſtellung ein So ge
wannen HamburgSüdamerikaniſche Dampfſchiffahrt einige Pro
zent Badiſche Anilinfabrik konnte ſich behaupten Jm Verlaufe
konnten einige leichte Erholungen Vlatz greifen die auf Deckung
der einzelnen Spekulanten zurückgeführt wurden Jm großen und
ganzen bleibt auf dem Gebiete der Dividenderrapiere die Haltung
matt Demgegenüber zeigte der Anlagemarkt ein ruhiges Aus
ſehen und deutſche Anleihen waren ſogar entſchieden gefeſtigt

Deviſenkurße

Berlin t Oktober
Die amllichen Ret erungen für elegraphiſche Ausrahlungen ſtelle

3 W der heutigen Börſe in Vergleichun zum vorhergehenden Tage in Mark
e ſolgt z

Heute Tore re
Geld Brie Geid Brien

Rew BDork Doll dnlland 100 i 310 59 311 00 309,00 310 50änemars 00 Kr 183,50 189 00 188,25 188 78
Schweden 100 kKer 212 25 i2,7 212 212 75Nornegen 100 Kr s o 18 590 188 25 188 75h 100 Fr 147 75 147 00 147 00 147 25ten

Budapen 100 K 57 95 28,05 398 25 88 90
Bulgarien 100 Leve 79 50 79,0 72,60 T79
Konſtanſinepe Geſd 26,40 Brief 20 90

für ein türkiſches Pfund
Spanten Geid 39 09 Brief 143 00

für 100 Peietas
Helſingfors 76,25 76 /5 Deu ſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Getreide

Berlin 1 Oktober Das Angebot in anerkanntem Saat
gut bleibt ziemlich groß trotz der vorgeſchrittenen Jahreszett
Vereinzelt zeigt ſich Begehr für Sommerſaaten die aber vorerß
nach dem 1 Januar gehandelt werden dürfen Nach Futterrüben
beſteht Nachfrage ſeitens der Tierhalter und Molkereibeſitzer es
ſtehen aber nicht ſo große Mengen zur Verfügung wie anfänglich
angenommen wurde Speiſerüben bleiben ebenfalls geſucht Jm
Handel mit land wirtſchaftlichen Sämereien hat ſich kaum etwas
verändert Rauhfutter bleibt im freien Verkehr knapp Von
Erſatzmitteln ſind Hülſenfruchtſtroh und Heidekraut in mäßigem
Umfange gehandelt worden

Das Zeichnungsergebnis des Janns Hamburger Ver
ſicherungsAktien Geſellſchaft in Hamburg betrug bei den
bisherigen Kriegsanleihen 183 Millionen Mark Hiervon
treffen allein auf die 7 und S Krieasanleihe 92,7 Mill
Mark Dieſes auferordentliche Reſultat verdankt die Ge
ſellſchaft zum großen Teile ihrer Spareinrichtung die ſie
auch für die 9 Kriegsanleihe zur Verfügung ſtellt Sie iſt
von 14000 Markt aufwärts verwendbar und erleidet keine
Einſchränkung nach der Höhe der Zeichnungsſumme hin
ggne ſich alſo ebenſowohl für den kleinen wie für den größ
en Sparer

Aupparatebauanſtalt und Metallwerke Akt Geſ vorm Gebr
Schmidt K Richurd Vrauer in Weimar Nach Abſchreibungen
von 30 172 24 206 Mk hat die Geſellſchaft das Geſchäftsjahr
1917/18 einſchließlich des Vortrags von 1501 Mk Verluſtvorttag
6175 Mk mit einem Reingewinn von 71 046 25 527 Mk geſchloſſen aus dem auf das erhöhte Aktienkapital von 750 000 vt

10 Pros Dividende auf die alten und 5 Proz auf die jungen
Aktien verteilt wurden i V 4 Proz auf das Aktienkapital von
450 000 Mk

Schuhfabrik Herz Aktien Geſellſchaft Frankfurt a M
Der Aufſichtsrat ſchlägt aus 440 781 34 555 Mk Rein
gewinn 11 9 Prozent Dividende vor Die neu auszugeben
den 250 Aktien ſollen den ſeitherigen Aktionären durch die
Deutſche Vereinsbank in Frankfurt a M im Verhältnis von
8 zu 1 mit voller Gewinnketeiligung für 1018/19 zu 120 Pro
zent angeboten werden

Ein Steuerzuſchlag für Heeresbier Eine Regelung der
Brauſteuner für Heeresbier hat bis zum 1 Oktober nicht er
koren können Nach einer Zuſchrift der ſtellvertretenden

ntendantur des 8 Armeekorps an den Deutſchen Brauer
dund hat jetzt dieſe Frage eine vorläufige Regelung gefun
den Danach iſt es den Heeresbrauereien geſtattet vom
1 Oktober 1918 ab bis zur Abwickelung der Lieferungs
ver pflichtungen aus dem Wirtſchaftsſahr 1917/18 einen
W von 10,50 Mark für 1 Hektoliter Heeresbier
zu fordern

VPerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Aörtlichen Teil für in r echrihren Se däuree r
Brinkmann für ort und Briefkaſten Heinrich
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